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Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung zu der der Andrang des
Publikums immer beängſtigender wurde legte der Vorſitzende die Amts
blätter der Eiſenbahndirekuon Halle vor und zwar die vom 24 Juni und
7 Auguſt in denen der Nachzug 112 als vom 24 Juni bis zum 7 Auguſt
laufend angekündigt wird Der Angeklagte Stullgys erklärt daß er dieſe
Ammsblätter im Bureau hatte und durchgeleſen hat betont aber daß noch
mehrere Nachzüge ſpäter angekündigt worden ſind Zeuge Pohl war zur
Ausdildung der Siation Spremberg überwieſen und auf Poſten 2 ſtarioniert
Er hörte das Ararmſignal als der Zug 113 etwa 309 m aus der Station
herausgefahren war Er wurde ebenſo wie die Wärter zunächſt nicht tiug
daraus was das viele Läuten bedeuten ſollte und wartete deshalb Jn

iſchen ereignete ſich der ſammenſtoß Vorſ Woraus beiteht dasKannſignat Zeuge Aus 5 Schlägen Vorj Das mußte Jhnen doch
auffallen Zeuge Den Zug aufzuhalten wäre mir doch nicht mehr möglich
geweſen weil er ſchon zu weit fort war Vorſ Was haben Sie denn
nun getan Zeuge Jch habe ſofort die nächſte Stelle wo der Zeuge
Knoſpe ſtarioniert war angeruſen dieſer aber ſagte laſſen Sie nur die
beiden ſitzen wahrſcherniich ſchon zuſammen Bewegung Zeuge Schranken
wärter Stiller befindet ſich auf Bude 106 Er hörte das Alarm
ſignal Der Zeuge wird auf Antrag der Verteidigung unter Ausſetzung
der Vereidigung vernommen da er zu den vier Unterbeamten gehört die
aus Anlaß des Unglücks entlaſſen worden ſind gegen die aber noch keine
Anklage erhoben worden iſt Er iſt ſeit 2 Jahren auf der Strecke tätig
kennt alſo die verſchiedenen Züge genau Er wird über die verſchiedenen
Signale befragt und bekundet daß für ihn lediglich das Glockenſignal
maßgebend ſei Außerdem habe er in ſeiner Bude einen Fahrplan hängen
gehabt auf dem die vom Juni bis Auguſt verkehrenden Nachzüge ver
zeichnet waren Der Nachzug 112 verkehrte gewöhnlich 15 Min
dem Hauptzuge und darnach hat ſich der Zeuge beim Schlief d
Schranke auch gerichtet Vorſ Wußten Sie ferner daß Zug 113 und 11
in Spremberg kreuzen mußten Zeuge Ja An jenem Tage hatte d
Hauptzug 112 etwa Stunde Verſpätung er mußte kurz vor meine
Bude halten da er keine Einfahrt hatte Vorj zum Angeklagten Schmidt
Weshalb ließen Sie denn den Zug nicht einfahre Angeklagter Schmidt
Weil Zug 113 ſchon Einfahrt hatte und ich dann 112 nicht einfahren
laſſen durſte Die folgenden Zeugen ſind die übrigen drei Bahn
wärter die ebenfalls aus Anlaß des Unfalls entlaſſen worden ſind Sie
alle bekunden daß das Alarmſignal von ihnen überhört worden ſei
ſei aber auch falſch gegeben worden ſo daß ſie gar nicht klar
wurden was das viele Läuten ſollte Es ſcheint ihnen aber
vielmehr der Schreck in die Glieder gefahren zu ſein darüber
daß das Alarmignal überhaupt ertönte Recht charakteriſtiſch

eſtaltete ſich die Vernehmung der etwa 60 Jahre alten Schrankenwärterin
rloite Knoſpe die auf dem Poſten 107 Dienſt tat Sie wird eben

falls wegen des Verdachts der Mitſchuld an dem Unglück micht vereidigt
Sie verſieht den Dienſt auf der Strecke ſeit 30 Jahren Jhr verſtordener
Mann hatte den Dienſt auf der Bude 108 Jn dem gemütlichen Dialett
des Spreewaldes erzählt die alte aber noch ſehr rüſtige und nicht auf d
Mund gejallene Frau daß früher der Dienſt viel anſtrengender gewe
ſei daß man aber auch heute noch aufpaſſen müſſe Sie hat ein Buch
in dem alle Züge ſtehen hat aber den Nachzug 112 als Bedarfszug an
geſehen An dem Unglückstage hat ſie nicht an ihn gedacht Sie hat
nur angenommen daß er möglicherweiſe kommen köune und deshalb etwas
aufgepaßt Da aber ſchlechtes Weiter war und ein ſonſt verkehrender
Vorzug ebenfalls ausgefallen war hat ſie wenig Hoffnung gehabt daß der
Zug noch kommen würde Heiterkeit Als er aber kam habe ſie ihm
vorſchriſtemäßig ſalutiert und auch die 5 Glockenſchläge gehört die anzeigten
daß nunmeyr der Zug 113 kam Dann habe es merkwürdig geläutet es war
ſo ein Geraſe mit der Glocke das die Zeugin nicht als Alarm auffaßte ſondern
annahm daß die Glocke entzwei ſei und ſelbſttätig herunterichnurre Als ſie
dann nachſehen wollte hörte ſie plötzlich einen Krach und das Ziſchen der
aufeinander geiahrenen Züge Da die Bude der Zeugin jenſeits des
Standortes war an dem ſie ſich bei Vorüverfahren der Züge poſtieren
mußte mußte ſie die Gleiſe überſchreiten um etwas ſehen zu können
Vert A Reuſcher Wenn Sie das Geraſe der Glocken als Alarmſi znal
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in grösster Auswahl

Preisen

empfehlt
den Zug aufzuhalten
ſelbſtändig auf 500 Meter Entfernung aufgehalten weil mir das Signal
nicht richtig erſchien Vorſ Haden Sie denn das Alarmſignal während
Jhrer 30 Dienſtſahre nie gehört Zeugin Nein Vert A Reuſcher
Das iſt doch kaum glaublich daß während der ganzen 30 Jahre die
Glocken nie mehr als fünfmal geſchlagen haben ſollen Erſt kürzlich iſt es
vorgekommen daß das Alarmſignal gegeben wurde Zeugin Davon
werß ich nichts Vert A Reuſcher Mir iſt mitgeterlt worden
daß vor etwa 14 Tagen ein Zug in dem zufällig ein höherer
Beamter ſich befand auf freier Strecke zum Halten gebracht wurde
nur weil aus Verſehen die Glocken 6 ſtatt 5 mal geſchlagen hatten
Eine bemerkenswerte Ausſage machte der Bahnwärter Franke der als
ſolcher die Strecke zu unterſuchen hatte Er ſtellte bereits am frühen
Nachmittage des Unglückstages feſt daß es auf der Strecke bei verſchiedenen
Helegenheiten zuletzt bei der Durchfahrt eines Güterzuges viermal nicht
geläutet hatte Als er bei der Bude 108 von der Witwe Knoſpe ebenfall
die Mitteilung erhielt daß ihr Giockenſignal ſchon bei zwei Nachmittags
zügen nicht angeſchlagen hatte öffnete er den Glockenturm und bemerkte
daß das Glockenwerk in Unordnung war und daß das Udrgewicht nur
noch an einem ganz dünnen Faden hing Er reparierte dann nordürftig
und iſt dann weitergegangen um auch bei der Bude 102 beim Angeklagten
Schmidt zu kontrollteren Als er hinkam ſchiug gerade die Glocke an
und Schmidt kam heraus Vorſ Was ſagte er zu Jhnen Zeuge
Er ſagie die Glocke läute heute ſo komiſch Jn demſelben Augenblick
läutete auch die Glocke ſchon wieder und zwar ununterbrochen
Jetzt iſt dem Zeugen zum Bewußtſein gekommen daß das Alarm
dedeuten könne Wenige Sekunden darauf hörte man auch ſchon
einen furchtbaren Krach und das Dröhnen und Ziſchen der zuſammen
gefahrenen Lokomotwen Sachoverſt Piernay Herr Zeuge Sie kannten
doch das Alarmſignal Zeuge Ja theoreiiſch in Wirklichkeit habe ich es
noch nie gehört Sachverſt Deshaib waren Sie wohl auch im erſten
Moment ganz frappiert Zeuge Ja Sachverſt Und deshalb hielten
Sie es zunächſt für das Ruheſignal das Jhnen ein alter guter Bekannter
war Zeuge Ja Vert A Roſenthal War es Jhnen in dem Au
blick als das Alarmſignal ertönte noch möglich den Zug 113 auzuhalten
Zeuge Nein der Zug war ſchon auf der Strecke Vert A Rojenthal
Alſo hätte wohl auch der Angeklagte Schmidt nichts mehr zur Rettung
des Zuges tun können Zeuge Nein Sachverſt Piernay Wußten Sie
nichts daoon daß der Nachzug auf der Strecke folgie Zeuge Ja
verſt Das meine ich doch auch Sie mußten die Züge kennen ſchon um
nicht überrahren zu werden Da hätte es Jhnen aber doch auffallen müſſen
daß Zug 113 ausfuhr ohne daß der Nachzug 112 vorber war Zeuge
Darum hatte ich mich nicht zu kümmern Jch hatte meinen Dienſt für
mich Bewegung Auf Befragen meint auch dieſer Zeuge daß er den
Nachzug 112 nur als Bedarfszug angeſehen habe Es werden dann noch
die übrigen Schaffner des Hauptzuges 113 ſowie noch einige Beamte über
die Siguate am Unglückstage vernommen und darauf in ſpäter Abend
ſtunde die weiteren Verhandlungen auf Freitag vertagt

Bahnmeiſter Punkte der auf der Strecke tätig geweſen iſt be
kundet u daß die Schrankenwärter auf der Strecke Cottbus Weiß
waſſer nicht beſſer aber auch nicht ſchlechter ſeien als auf anderen
Strecken Vert A Reuſcher Sind Sie denn der Meinung daß
eine 62jährige alte Frau wie die hier vernommene Witwe Knoſpe
überhaupt noch in der Lage iſt im Falle eines Unglücks alle erforder
lichen Maßnahmen zu treffen bezw dieſe zu verhüten Zeuge Nein
Eodenſo verneint der Zeuge die Frage ob die Strecke mit dem Alarm
ſignal allein richtig zu bedienen war Er betont dabei daß gegen
wärtig das elektriſche Blockſyſtem eingeführt werde Der Zeuge be
kundet weiter daß der Nachzug 112 in den Fahrplänen als Bedarfs
zug geführt wurde Trotzdem habe natürlich der Angeklagte wiſſen
müſſen daß er regelmäßig verkehre Der Zeuge iſt an dem Unglückstage
mit dem Hauptzug 112 in Spremberg angekommen Der Zug fuhr durch
Schleife durch und hielt vor Spremberg einige Minuten Zug 113 fuhr
gleich nach der Ankunft des Zuges 112 ab Vorſ Es mußte Jhnen
doch auffallen daß 113 abfuhr da doch noch der Nachzug 112 ein ufahren
hatte Zeuge Daran habe ich in dem Moment nicht gedacht Die
Kreuzung konnte ja auch nach Schleife verlegt ſein Als der Zeuge über
die Alarmſignale Auskunft gibt und betont daß das Alarmiſignal den
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Schrankenwärtern deshalb auffallen mußte weil es das längſte
Signal ſei ruſt Beiſitzer Landgerichtstat Buch holz Alſo das
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5 Prozent Rabatt auf alle Waren
Zeugin Ja ich habe ſchon einmal einen Zug den Verteidiger A Reuſcher wiederholt der Zeuge daß die alte Frau

Es ſeien aber vielfach auf der Strecke Leute nicht etatsmäßig angefſtellt
um nach Möglichkeit zu ſparen Verteidiger Juſtizrat Spittel weiſt im
Anſchluß an dieſe Ausſage darauf hin daß am 3 Auguſt ds Js ein
Schrankenwärter der Unglücksſtrecke der 20 Jahre in Lübben auf Poſten
ſtand verurteilt wo den ſei weil er ſeine Schranke zu ſchließen ver
ſäumt hatte wodurch wenn der Lokomotivführer nicht achtſam
geweſen wäre ein großes Unglück hätie entſtehen können Jn der
damaligen Verhandlung habe ſich ergeben daß der nicht etatsmäßig an
geſtellte Schrankenwärter zur Zeit des Unglücks krank war aber da er in
Tagelohn ſtand 2 M täglich ſo lange auf dem Poſten auszuhalten ver
ſuchte wie nur irgend möglich um am Lohn nichts einzubüßen Trotz
der großen Transportgefährdung ſei er dann damals auch nur zu 20 M
Geldſtrafe verurteitt worden Auf Antrag der Verteidigung wird das
damalige Urteil verleſen in deſſen Begründung ausdrücklich auf dieſen
Vorgang hingewieſen wird Zeuge Stationsvorſteher a D Schnelle
ſagt aus vaß der Angeklate Schmidt der ihm früher unterſtellt
war ein durchaus tüchtiger und zuverläſſiger Beamter war
Der nächſte Zeuge iſt der vielgenannte Gaſtwirt Koſe aus
Teuplitz Der Vorſitzende ermahnt ihn trotz ſeiner ſonſtigen
Freundſchaft für den Angeklagten Stullgys die reine Wahrheit zu
ſagen Der Zeuge bekundet Stullgys ſei früher längere Zeit in
Teuplitz ſtationiert geweſen Stullgys den er nur als ruhigen Mann
kenne und den er niemals betrunken oder angetrunken geſehen habe
habe ihn zunächſt von Berlin antelephoniert und gefragt ob er
zu Hauſe ſei Sodann ſei der Angetlagte am abend gegen 7 Uhr zu
ihm gekommen Beim Eintritt in das Lokal habe Stullgys ſehr verſtört
ausgeſehen ſodaß er ihn ſofort gefragt habe was ihm fehle Darauf
habe ihm der Angeklagte die Sache mit dem Berliner Grundſtück erzählt
Der Zeuge hat ihn beruhigt und gefragt wieviel er denn brauche Auf
Stullgys Autwort 6000 habe er ſich bereit erklärt Stullgus das Geld
zu geben oder es ihm wenigſtens zu beſchaffen Da ſei Stullgys wie um
jewandelt geweſen und habe ſich mit an den Tiſch der Honoratioren geſetzt
wo bald das ſchon oft erwähnte Skatſpiel zu ſtande kam Es wurde mäßig
Bier und Wein getrunken Um 1 12 Uhr iſt der Zeuge zu Bett gegangen
und hat ſeinen Kellner Sauer beauftragt um 1 Uhr Feierabend zu bieten

da und ſchienen in einen Streit verwickelt wegen des Spielgewinns Er
habe die Herren veranlaßt in das Nebenzimmer zu gehen da die Mädchen
reinemachen wollten

Da er für Stullgys und noch einen anderen Herren ein Zimmer reſer
unächſt angenommen daß ſie geſchlaſen hätten Auf

ſeine Frage ſei ihm aber erwidert worden man habe die ganze Nacht
durchgeſpielt da Stullgys immer gewann und Revanche verlangt wurde
Später habe Stullgys die Abſicht geäußert mit dem 9 Uhr Zug nach
Spremberg zu fahren Als er ſich zum Gehen fertig machte hat ihn der
Zeuge aber darauf aufmerkſam gemacht daß der 9 Uhr Zug ja ſchon
fort ſei der fahre jetzt ſchon 56 Daraufhin ſei Stullgys ſehr böſe
geworden und er Zeuge habe ihn erſt wieder beruhigen müſſen Auf
die Aufforderung ſich ein bischen hinzulegen erwiderte Stullgys er ſei
gar nicht müde und habe ſich auf einen Stuhl geſetzt Nach kurzer
Zeit fei er dann eingenickt und habe eine Stunde feſt geſchlafen Später
habe er mit zu Mittag gegeſſen und ſei gegen 2 Uhr abgefahren Vor
her hatte er noch die Ab icht geäußert nach Spremberg zu telephonieten
um ſeine verſpätete Ankunft zu melden Schließlich war dazu aber keine

Zeit Der Vor itzende hält dem Zeugen im Anſchluß hieran vor daß er
es nicht verſtehen könne weshalb Stullgys überhaupt ſo lange in Teuplitz
blieb da er angeblich nur die 6000 Mk Angelegenheit erledigen wollie
bis abends 8 Uhr nur Urlaub hatte und am folgenden Tage um 1 Uhr
den Dienſt anzutreten hatte Zeuge hat ausdrücklich ge agt
er wolle noch am Abend weiterfahren da er es ſeiner Frau
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verſp ochen habe Er kam aber mit ſeiner Hypothekengeſchichte
ſo ſpät heraus daß der Abendzug weg war Vorſ Sie meinen alſo
daß Stullgys von vornherein nicht die Abſicht hatte an der Kneiperei
teilzunehmen Zeuge Keineswegs er war ſehr verſtimmt als er be
merkte daß er erſt am anderen Morgen fahren könne Vorſ Was
machte denn Stullgys an jenem Morgen für einen Eindruck auf Sie
Zeuge Er war wohl übermüdet aber ſonſt in heiterer Stimmung Vorſ
Da haben wir wieder den berühmten Ausdruck heiter Heiterkeit Sie
als Gaſtwirt müſſen das doch wiſſen war er an jenem Morgen angeerkannt hätten würde es Jhnen dann noch möglich geweſen ſein mit der Alarmſignal iſt das längſte Signal während naturgemäß das

roten Fahne mit der Sie ſonſt ſo ſchön zu ſalutieren pflegten Heiterkeit J kürzeſte am Platze wäre Auf nochmaliges BVefragen durch i heiterr Zeuge Nein er war das Gegenteil von betrübt Heiterkeit
m

Mein dies jähriger Inventur Ausverkauf

beginnt Freitag 29 Dezember
Ia demselben kommen nicht wie vielfach üblich aufgekautte billiqe Waren zur Auslage sondern nar die Restbestände meiner verschiedenen

Läger in welchen ich nur allseitig bekannte gute Qualitäten tühre
Zu ganz besonders billigen Preisen tellweise zur Hälfte und zum BPrittel des bisherigen Wertes stelle ieh folgende Artikel zum Verkauf

Leidenstollo
für Braut Gesellschafts und Strassenkleider

Kleiderstofie
in glatten und Fantasiegeweben

Halbfertige Roben
in schwarz u weiss Tüll Pongé Batist ete

Dnterröcke Schürzen Hemden

Seidenstofle Sfür einzelne Röcke und Blusen

Kleiderstolle
für Kostümröcke und Blusen

Pcharpes Plaids Tücher Bett Inlett Bettbezüge Tisehzeug
Teppieche Gardinen Tischdecken

Jacketts Paletots apes Kragen u Abend Paletots Blusen U Kostümröcke Matinees U NMorgenröcke

Boleros Havelocks Modell u andere Kleider kinder Jacketts Mäntol Pelz u Pederboas
Während des Ausverkaufs

Keine Rabatt Marken
KReste und einzelne Roben enorm billig a e Be
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Als er gegen 6 Uhr früh wieder ins Gaſtzimmer kam ſaßen die Spieler noch
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Seile 2 Donau1 Sie ſind ein ganz anſtändiger und ehrenwerier Mann und Sie werden
die Wahrheit ſagen Wenn ich Jhnen nun vorhalte daß drei Unter

te der Station Spremberg und noch einige andere Perſonen mit aller
Beſtimmtheit hier bekundet haben daß Stullgys auf ſie den Eindruck
eines Betrunkenen gemacht habe was ſagen ſie dann Zeuge Jch kann
zur wiederholen daß Stullgys auf mich dieſen Eindruck nicht gemacht
hat und ich bin doch ſehr lange mit ihm zuſammen geweſen Vert A
Reuſcher beantragt die Verleſung einer von dem Zeugen und den anderen
Mitſpielern im Breslauer GeneralAnzeiger erlaſſenen Erklärung Der
Vorſthende bemerlt daß die Verleſung eines Zeitungsartikels wohl
nicht ohne weiteres ſtatthaft ſei Erſter Staatsanwalt Stachow
Jch bin dafür daß alles was die Verteidigung hier vorbringen will
auch vorgebracht wird Man ſoll die Verteidigung in keiner
Weiſe beſchränken Bewegung Es wird dann beſchloſſen den be
e Artikel zu verleſen Es heißt darin daß die Unterzeichneten

ren an den in die Welt geſetzten Behauptungen Stullgys habe ſich
an jenem Abend total betrunken ſei kein wahres Wort Stullgys ſei
weder betrunken noch angetrunken geweſen Er ſei vernünftig wie jeder
andere am nächſten Morgen zur Bahn gegangen nachdem er 3 bis
4 Stunden geſchlafen hatte Ebenſo unwahr ſei daß alle Leute in der
Gegend von der Trunkſucht des Stullgys fprechen Unterzeichnet war die
Erklärung von dem Gaſtwirt Koſe dem Fabrikbeſitzer Brocks dem geſtern
vernommenen Kaufmann Oettlinger und einem Kaufmann Weichert Jm
Anſchluß an dieſe Verlefung hält der Vorſitzende dem Zeugen Koſe vor dan
dieſe Erklärung wohl nicht ganz ſtimme denn der Angeklagte habe nicht

4 Stunden ſondern nur eine Stunde geſchlafen Zeuge Der An
geklagie iſt wiederholt eingenickt im ganzen mag er wohl 4 Stunden
geſchlafen haben Vorſ Aber im Publikum mußte doch der Anſchein
erweckt werden als wenn Stullgys 4 Stunden feſt hintereinander ge
ſchlafen hätte Zeuge Oberkellner Sauer hat den Angeklagten am Abend
des 6 Auguſt bedient Auch er bekundet daß Stullgys weder angetrunken
noch betrunken war Er habe höchſtens 5 Glas Bier und im übrigen
Wein getrunken Da im ganzen aber nur 4 Flaſchen Rotwein und eine Flaſche
Sekt getrunken worden ſei ſo komme auf Stullgys nur etwa eine Flaſche
Die Flaſche Wein habe 250 3 M gekoſtet Mit dem Weintrinken ſei
etwa um 11 Uhr begonnen worden nachdem vorher etwa 11 Stunde
überhaupt nichts getrunken war Der Sekt wurde erſt in der Frühe
beſtellt Als Zeuge am nächſten Mittag wiederkam fand er Stullgys auf
einem Stuhl ſitzend feſt ſchlafend vor Bauaufſeher Robiſch iſt morgens
gegen 8 Uhr in das Koſeſche Lokal gekommen und hat ſich dort längere
Zeit mit Stullgys unterhalten Stullgys ſei ihm dabei ganz vernünftig
vorgekommen Giashüttenbeſitzer Brocks war der dritte Mann bei
dem Skatſpiel Angetrunken war Stullgys nicht Vorſ Sind Sie
der Anſicht daß Stullgys am Morgen im ſtande war ſeinen Dienſt als
Stationsaſſiſtent zu verrichten Zenge Jawohl Sitaatsanwalt Sie
kennen doch den Dienſt eines Fahrdienſtleiters gar nicht Zeuge
Trotzdem kann ich beurteilen ob er dienſtfähig war oder nicht Stations
diätar Schuppe aus Teuplitz iſt ebenfalls am Morgen im Koſe ſchen
Lokale geweſen Er mahnte Stullgys mehrere Male zum Aufbruch
Dieſer habe jedoch erwidert er habe Urlaub und außerdem Vertretung in
Spremberg Er Zeuge möge ſich gefl nicht um den Dienſt auf der
Station Spremberg bekümmern Jm Anſchluß hieran wird Stullgys be

t weshalb er nicht verſucht habe mit einem Güterzuge etwa des
nachts oder am frühen Vormittag fortzukommen um ausgeſchlafen ſeinen
Dienſt antreien zu können Der Angeklagte erwidert daß ihm das ganz
erhebliche Unkoſten bereitet hätte

Bahnbofewirt Heſſelb irth wird mit Rückſicht darauf daß er ein Duzfreund
des Angekiagten Stullgys iſt ermahnt die reine Wahrheit zu ſagen Vorſ
Der Angellagte Stullgys ſoll an dem Unglücksta je mm Jhrer Bahnhofs
reſtauration geweſen ſein Zenge Ja er ſaß am nachmittag mit mehreren
Herren im Warteſaal 3 und 4 Klaſſe und trank einen Schnitt Bier Jch
habe ihn an dieſem Tage für angerunken gehalten Vorſ Haben Sie ihn
ſchon früher einmal in dieſem Zuſtand geſehen Zeuge Nein Vorj
Woraus ſchließen Sie denn daß er angetrunken war Zeuge Sonſt ſaß
er immer ſtill und gedrückt da damals war er heiter und guter Dinge
Vorſ Wenn ich Jhnen nun ſage daß er an jenem Tage heiter und
guter Dinge ſein konnte weil ihm inzwiſchen die Sorgen um die Be
ſchaffung einer Hypothek abgenommen worden waren meinen Sie dann
auch noch daß er angetrunken war Zeuge Davon wußte ich damals noch
nichts und deshalb nahm ich an ſeme veränderte Stimmung ſei der
Trunkenbeit zuzuſchreiben Vorſ Ging er gerade oder ſchwankend
Zeuge Gerade Vorſ Beim Hinausgehen ſoll er aber Jhre in der Nähe
des Buffers ſtehende Frau angeſtoßen haben Zeuge Na ſo ſchlimm war
es nicht Es war ein teines Gedränge in der Tür und da kam er beim
Hinausgehen in die Nähe meiner Frau die daraufhin um Platz zu machen
einige Schritte zurücktrat Vorſ Ste jollen im Anſchluß an dieſen Vor
gang eine Bemerkung gemacht haben Zeuge Jch jagte ſcherzhafter Weiſe

Arthur biſt Du denn ſo furchtbar ſcharf auf die Weiber daß ſie aus

W

rücken Vorſ Und was erwiderte Stullgys darauf Zeuge Ja heute
bin ich ſchart Vorſ Was hat denn der Angeliagte bei Jhnen getrunten
Zeuge Nar ein Glas Bier Vori Um welche Zeit ſpielte ſich der ganze

u ſurt Hat A l Vanuaatfkc v
Vorgang ab ge Etwa um 5 Uhr Vorj Hat er denn nicht
auch noch eine Taſſe Kaffee gerrunken Zeuge Ja dieſe wurde ihm aber
ins Bureau geſchickt Vorſ Haben Sie ihn nachher noch auf dem Bahn
ſteig geſehen Und iſt Jhuen dabei etwas aufgefallen Zeuge M iſt
michis an ihm aufgerallen Die nächſte Zeugin iſt Frau Heiſelbarth
Sie hat den Angeklagten ebenfalls für angetrunken gehalten Er hat mit
dem Schioſſermeiſter Richter an einem Tüſch geſeſſen und ein von dieſem
angebotenes Glas Beer getrunken Nachher hat ſich Stullgys vrevanchiert
und Richter ebenfalls ein Gias Bier angeboten Den Vorgang be m
Hinausgehen ſchi dert die Zetgin in gleicher Weiſe wie ihr Mann Als
Stullgys ihr zu nahe kam ſei ſie ein paar Schritt zurückgewichen weil ſie
ihn nicht für ganz nüchtern gehalten hat Vorſ Sie ſagen Stullgys
war angetrunken War er nicht vielleicht übernächtigt Zeugm Jch
habe ihn nie vorher ſo geſehen Vorſ Hat er denn beim
Hinausgehen etwa gewankt Zeugin Nein Vorſ Sie ſollen
ſpäter dann einmal un der Frau des Angekiagten über den Unfall
geſprochen haben und dabei ſoll Frau Stullgys geſagt haben Ach Gott
hätte ich ihn doch nicht weggelaſſen Zeugin Das iſt richtig Vorſ
Sie war alſo anſcheinend derſelben Meinung Über den Zuſtand ihres
Mannes wie Sie Zeugin Ja es ſchien mir ſo Vert A Reuſcher
Aber an Gang und Sprache haben Sie dem Angeklagten nichts angemerkt
Zeugin Nein Vert A Reuſcher Es elt ſich vor allem darum
befand ſich der Angetlagte nach Jhrer Anſicht in einem dienſtfäyigen Zu
ſtand Zeugin Das kann ich nicht beurteilen Schloſſeimenter Schubert
hat an dem Unglückstage mu Stullgys in der Bahnhofsreſtauration ge
jeſſen Er meint auch der Angeklagte jei angeheitert geweſen denn er war
lujtiger als ſonſt Vorz War Jhnen denn an ſeinem Blick oder Gang
erwas auffällig Zeuge Nein er iſt gerade und unauffällig gegangen
Lampenpuzer Skorda ſagt aus daß Stullgys rot und erhitzzt ausgeſeden
habe als er auf dem Bahnſteig ſtand Vorj Es joll ein heißer Tag
geweſen ſein Auch iſt Stullgys jedenfalls ſchnell gegangen um die ver
äumte Zeit nach Möglichkeit einzuholen Kann ſein Ausjehden darauf
zurückgeführt werden Zeuge Ja Hierauf wird die 22 jährige Frau des
Angekagten Stullgys eine kleine verhärmt ausſehende ſchwarz ge
kieidete Frau aufgerafen Sie wird unvereidigt vernommen nachdem
ſie ſich zur Ausiage bereit erklärt hat Sie iſt Mutter zweter Kinder im
Alter von 4 und 2 Jahren bei deren Erwähnung dem Angeklagten die
Tränen in die Augen treten Die Zengin erklärt daß ihr einziges Ver
mögen in einer zweiten Hyporhek von 10000 Mk beſtand die folge
ungünſtiger Umſtände ausfiel Um ſie zu retien hat ihr Mann das
Grundſtück erwerben wollen und habe zu dieſem Zweck 6000 Mk ge
braucht Natürlich war er fröhlich und guter Dinge als er mit der
Botſchaft heimkam daß ihm dies gelungen ſei Auffälliges hat die Zeugin
an ihrem Mann nicht bemerkt der ſofort wieder weggegangen ſei weil er
ſeinen Urlaub bereits um 2 Stunden überſchritten hatte Der Aeußerung
Ach Gott hätte ich ihn doch nichn weggelaſſen er war ja nicht nüchtern

kann ſich die Zeugin im Wortlaut nicht mehr erinnern keinesfalls habe
ſie aber zum Ausdruck bringen wollen daß ihr Mann betrunken geweſen
ſei Von dem Bahnaſſiſtenten Urland wurde Stullgys ein gutes
Führungszeugmis ausgeſtellt

Der folgende Zeuge iſt der auch als Sachverſtändige geladene Zug
revijor Kaijer Er bekundet daß der Angeklagte Wiedemann durchaus
kein Schuldbewußtſein beim Unglück an den Tag legte Wiedemann habe
vielmehr durchaus richtig gehandelt Er halte Wiedemann für einen zu
verläſſigen Beamten der den von der Verwaltung geſtellten Anprüchen
vollauf genüge Semer Meinung nach ſeien die Leitungen von und nach
Spremberg intakt allein es ſeien ſchlechte Telegraphiſten auf der Strecke
geweſen Wenn Wiedemann etwas vorzuwerfen ſei ſo höchſtens ein ge
wiſſer Uebereiſer

Bei der Vernehmung des Sachverſtändigen Kaiſer kommt u a
wiederholt die unglaubliche Tatſache zur Sprache daß in dem Durcheinander
das vor dem Unglück auf der Statton Spremberg geherrſcht haben muß
der als Zeuge vernommene Gepäckträger Spreiz den Morſetelegraphen
bedient und den Zug 113 einfach angenommen hat Auf Antrag des
Vert A Reuſcher gelangt noch ein aufgefangener Brief des Angellagten
Stullgys zur Verleſung den dieſer aus der Unterſuchungshaft heraus an
ſeine Schweſter am 25 September geſchrieben hat ohne wie der Ver
teidiger heroorhebt zu wiſſen daß dieſer Brief in die Hände des Gerichts
gelangen würde Der Brief lautet Jnnigſtgeliebte Schweſter Herzlichen
Dank für Deine ſo troſtreichen geilen die ich zunächſt der vervorbrechenden
Tränen wegen nicht zu Ende leſen konnte Als ich mich etwas beruhigt hatte
fand ich in ihnen Troſt für meinen Schmerz Auch ich bin in den traurigen ſchlaf
loſen Nächten zu der Ueberzeugung gekommen daß das ſchreckliche Unglück als eine

Strafe Gottes anzuſehen iſt ſonſt könnten ſo viele Fehler unbemertt nicht
gemacht werden Jch könnte Dir ja auch die verſchiedenen Fehler die auf
der Unglücksſtelle gemacht worden ſind aufführen ich will es aber nicht
weil ich nicht weiß durch welche Hände dieſe Zeilen gehen werden ede ſie
in Deine Hände gelangen Du kannſt Dir ſelbſt denken daß eine große
Menge unglücklicher Umſtände zuſammengewirkt haben müſſen um uns
noch dazu in der ſtärkſten Kurve der ganzen Strecke zum Mittelpuntt
eines ſo ſchrecklichen Vorganges zu machen Jch komme zu dem Schiuß
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daß höhere Gewan das Ungluck herbeigeführt haben muß Und dann iſt
das Unglück wohl auch deshalb gekommen weil ich ſo oft den lieben Gott
vergeſſen habe Dafür muß ich und meine Familie nun büßen der
Schmerz der Hinterbliebenen muß groß ſein aber der größte Schmerz geht
üvber wenn die Hinterbliebenen dadurch nicht ins Elend kommen
erſcheint ja ausgeſchloſſen weil die Direktion mit großen Entſchädigungs
ſummen anſpringen mug Auch andere müßten angeklagt werden die heute
ſich noch gar nicht ſchuldig fühlen Nun ich muß mich vorläufig damit be
gnügen als der Hauptſchuldige zu gelten wo ich doch nur das letzte Glied
in der Kette bin Die lichteit einer Verreidigung die Ungewißheit
über mein Schickſal bringen mich faſt zur Verzweiflung Hierzu kommt
noch heftiger Kopfſchmerz Schwindel Schlaſloſigkeit an deuen ich leide
Jch hoffe zu Gott daß er mir zur Stand eng meine Geſundheit
wiedergeben möge damit ich mich verteidigen kann Da ige was mich
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aufrecht erhält iſt die Liebe meiner Frieda die mich bei ihren Beſuchen
ſtets tröſtet und auch Euer Beiſtand ſtärkt mich täglich aufs
neue Euer treuer und unglücklicher Arthur Darauf wurde die
Beweisaufnahme geſchloſſen Es folgt das Obergutachten des Sach
Er ehe e n e ten dal d Sache Scighee net
Er ſt t an zu ren erJeder Menſch habe einmal eine ſchwache Stunde Jn emer
ſolchen dabe Stullgys verkehrte dienſtliche Anordnungen gegeben falſche
Telegramme aufgegeben und am Ende eine Komödie der Jrrungen herauf
beſchworen die dann das ent etzliche Unglück im Gejolge hatte Der Sach
verſtändige ſchließt Jch wiederhole die Einrichtungen waren gut wenigſtens
ſo daß einer allein ſo ein Unheil nicht anrichten konnte Es müſſen
immer mehr ſein Bewegung

Der Erſte Staatsanwalt Stachow ſchloß ſich dem Bedauern des Herrn
Sachverſtändigen über das ſchwere Schickſal des Angeklagten Stullgys an
verwies r aber auf das Ungiück und den Schmerz der unmutelbar
von dem Unfall Benoffenen bezw deren Angehörigen betonte dann
das öffentliche Jmereſſe an der Frage weshalb nur gegen Stullgys
Wiedemann und Schmidt und nicht auch gegen die hier als Zeugen
unvereidigt gebliebenen Mitſchuldigen Anklage erhoben worden ſei und
erklärte dieſe Unterlaſſung damit daß die Tatbeſtandsmerkmale zu einer
Verurteilung nicht ausreichten Er betont daß der Fahrplan überall
detannt gemacht worden ſei und beſtritt die Gefährlichkeit einer eingleiſigen
Strecke im allgemeinen wie der Unglücksſtrecke im beſonderen 30 Jahre
vindurch habe ſich abſolut nichts ereignet 30 Jadre hindurch ſei nicht ein
einziges Mal Alarm geläutet worden wie die Zeugin Knoſpe ausgefagt
habe Der Staatsanwalt beſtritt auch daß die Gehälter der Schranken
wärter zu niedrig ſeien ſie hätten reichlich Zeit zu Nebenarbeiten undihre Tätigkeit ſei abſolut keine anſtrengende gwener Staatsanwalt

Schneider ging hierauf näher auf die Anklage ein und beantragte in
längeren Ausführungen die Angeklagten ſchuldig zu ſprechen Darauf
erhob ſich nochmals Erſter Staatsanwalt Stachow und beantragte unter
Betonung der ungeheuerlichen Folgen welche das Unglück gehabt habe
gegen den Hauptangeklagten Stullgys 3 Jahre Gefängnis gegen
die beiden mitangetlagten Weichenſteller Wiedemann und Schmidt je
6 Monate Gefängnis

Die Strafkammer erkannte gegen den Stationsaſſiſtenten Stul lgys
auf 1 Jahr 4 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 4 Monaten auf
die Unterſuchungshaft gegen den Weichenſteller Schmidt Spremberg
auf 1 Monat Gefängnis und ſprach den Weichenſteller Wiedemann
Schleife fret

Wer seine Kinder lieht
lese iesen Brief

Mainz den 13 September 1905 Jch fühle mich veranlaßt 433
Bioſon beſtens zu empfehlen Jch gebrauchte es für ein 3 Jahre altes
Kind welches ſtark an engliſcher Krankheit litt und noch nicht wußte für
was die Beinchen da ſind aber ſchon nach 4 Wochen machte es die erſten
Stehverſuche und jetzt kann es überall herumlaufen Auch hat es jetzt ein
geſundes und riſches Ausſehen und nahm an Körpergewicht bedeutend zu
Jch werde beſtrebt ſein dieſes Bioſon in allen Familien beſtens zu
einpfehlen Frau Barbara Wolf geb Kilian Unterſchrift be
glaubigt durch den Ortsgerichtsvorſteher Vohſen in Mainz

Bioſon iſt erhältlich in Apotheken Drogerien 2c Verſandapotheke in
Halle a S Kronenapotheke das halbe Kilo Paket zu drei Mark
mit Bouillonextrakt oder mit Kakao erſteres zur Suppenbereitung letzteres
als Morgengetränk Man verlange vom Bioſonwerk Bensheim die
Broſchüre mit den Berichten über die von den Profeſſoren Aerzten und
in Krankenhäuſern c erzielten Erfolge

Steinstrasss

II FelertagI Folertag
Oohsenanchwanz Suppe

Karpfen blau
oder

Stangenspargoel m Kalt Bellagoe

Puter gefultt
Kompott Salat

Fürst Pücklor Batter u Käse
Ahends Stamm zu kleinen Preisen

Hochachtend

Lokales übernommen habe

Speiſen u Getränken anfzuwarten

aufmerkſam
Ab 1 Weihnachtsjeiertag

Hochachtungsvoll

otel Preussischer Hof
Fest Diner PFest Souper

KExquisito Weine

Restaurant
Zur Hauptnost

Ecke Martinsberg Grosse

Krehbs Suppe

9

0

9

Sohleie bie mit Butter
Scohnitzel m Glumenkont

Gänseebraten
Hasenbraten

Kompott Salat
Speiso Butter ung Käse

A Werner

O r rä rr
Alter Markt 4Atenburger hof 9 Hingang KLutsehgasse

Werten Freunden und Bekannten ſowie einer geehrten Nachbarſchaft
die ergebene Mitteilung daß ich mit heutigem Tage die Bewirtſchaftung obigenB i g 2

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein den mich Beehrenden mit nur guten

Gleichzeitig mache auf meine Fremdenzimmer mit Zentralheizung

Grofzes Künſtler Koenzert
ausgeführt vom Künstler Trio Buterpe Dir Paul Bonnardt aus Leipzig

Oskar Ohberländer

Ammendorf
Goldener Adler

Inhaber Karl Landmann
mit freier1 Feiertag BVa Nacht

des Handwerßer Geſellen Bereins
Ammendort Beeſen RNadewell

Anfang 3 Uhr
Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Borſtand

2 Feiertag Ballmusik

von 3 Uhr ab bei voll beſetzten
Orcheſter

Hierzu ladet ſreundlichſt ein

I Feilertng
XAieren Suppe

Knarpten biau od
Rinderfiles m Leipzig Alerleil Schuitzel m Stangeuspuargel

Kalbekeule od Gänsebraten

Windbentel mit Sehlageahne
od Butter u Käso

Letwprigerstr 2 S enz Bi2 zieAn den Feiertagen empfehle retehhnaltige Speisekarte
Diner 12 3 Vhr a Gedeck 25 M

2 Felertnag
Suppe v Geftügel

ZTander od Brathecht od

Hasenbraten od Entenbraten
od Fricandean v Kalb

Flinmeoerit mit VFruchtsauco
od Butter u KKee

3 Fotertag
Abends von 6 Uhr ab Thüringer Kloss mit Hammelkeunle

Hochachtungsvoll Familie Scohneidewind
Karl Landmann

Beide Feiertage warme und kalte
Speiſen bis 2 Ahr nachts

falbkinn Fang
Unſer Weihnachtsvergnügen verbunden

mit Konzert Theater und Ball findet den
l Feiertag von nachm 4 Ahr an im
Konzerihaus Karlſir 14 ſtatt

eunde und Gönner des Vereins ſind
herzlich willkommen Der Porſtand

Stephans allen
Leipzigerſtraße 51

Untere Räume
Großart MandolinenOrqheſtrion

feinſte Konzertmuſik der Jetztzeit
1 Etage einziger eleltr Ehriſtbaum

Um gütigen Beſuch bittet
i nx Stephnn

7

Gasthof Freiheit Oppin
Feiertag von 3 Uhr nach

mittags ab

bratwurstglöckle
Hamen Jrompeter Corps

Konzert Anfang früh U Vhr

Zadh Sistermünle
Ammendorf

empfiehlt zu den Weihnachtsfeiertagen ſeine ge
räumigen Lokalitäten und ladet zum Beſuch höfl ein

Otto Harnisch

Tanzmuſik
Es ladet ergebenſt ein

Reinh Steher S Grofſßzes Frei

Pfüſzor Schütrennot a a Heine
Während der Feiertage

onzert
Achtungsvoll O Schmidt neuer Jnhaber
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Faalsehloss Brauerei
Montag den 1 Feiertäg und Dienstag den 2 Feiertag

von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

je 2 grose Militärkonzerte
ausgeführt von der Kapelle des Mansf Feldartillerie Regiments Nr 75 und der

geſamten Kapelle des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeb Nr 36

W Eintritt 35 Pf inkl Steuer
Karten haben zum e Galtigkeit

WinKlIerCafé Roland
am MarktplIatz

Tretfpunkt sämtlicher Fremden

Am Sonntag Montag Dienstag und
Mittwoch

Gr Vamilion Konzerte
mit auserwähltem Progamm

D An ang 4 Vhr nachmittags

Goncordia
Rathausſftraße 6zunr u T 0880 Freikonzert

Alle Junggeſellen Strohwitwer
und alle welche einen fröhlichen

m Heiligabencä
verleben wollen ſind willkommen zur

Weihnachtsbescherung

Goncordia Rathausstrasse
Eck Heller

T e ein Geſchenk gratis

Sonnkag

Höflichſt ladet ein

Fritz Rudolphö
e

Ammoendoorkf

Gaudlichs Restaurant
Jnh Carl Ieinrich

1 Feiertag Kränzchen
der Ammendorfer Männerliedertafel

2 Sieg S Grosse Bafiemusik
Anfang 4 Uhr Es ladet freundlichſt ein

Der Porſtand Carl Heinrieh Gaſtwirtz Speilen bis 12 Ahr unchth J
Grösotoes Antomaten estaurant am PJlatze

rend der FeiertagDir Eoht munen Sonankbier
Zehte Kulmbacher Münchener und Pilsener BZiero

t Weine und Liköre
Steter Wechſel von üben 50 Delikateß

Warme und kalte spo isen
Katfes Sodokolade Bouillon delikate Suppen t Burgunder PunsehGrog von Arac und älu Awoein

Reichſie Auswahl A 3 ß S S in vorzüglicher Güte

Schnittchen
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e e
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Cafe francas
Hiermit gestatte ich mir bekannt zu geben dass vom heutigen Tage ab täglich

nachmittags und abends feine Unterhaltungskonzerte stattfinden

r urGrosse Ulrichstr
s4

Stadt Theater heiprig
UNenes Theaker

Sonntag den 24 Dezember 1905

Hänsel und Gretel
Montag den 25 Dezember 1905

Mignon
Dienstag den 26 Dezember 1905

Die Meistersinger von Nürnberg
Mittwoch den 27 Dezember 1905

Klein Dorrit
Altes Theater

Sonntag den 24 Dezember 1905
Nachmittags

Jung Habeniehts und das Silber
Prinzessehen

Abends Geschlossen
Montag den 25 Dezember 1905

Nachmittags
Jung Habeniechts und das 3iülber

Prinzessehen
Abends

Nanon
Dienstag den 26 Dezember 1905

Nachmittags
Jung Habeniechts und das Sllber

Prinzessohen
Abends

Klein Dorrit
Mittwoch den 27 Dezember 1905

Nachmittags
Jung Habeniehts und das Silber

Prinzessehen
Abends

Der Zigeunerbaron,

Vereinigto
O l,ipriger Schauspielhänser

Leipziger Schauſpielhaus
Sonntag den 24 Dezember 1905

Nachmitiags

Schön Sdelrot
Abends Geſchloſſen

Montag den 25 Dezember 1905
Nachmittags

Schön Edelrot
Abends

Das Subiiäum
Hierauf

Flachsmann als Erzieher
Dienstag den 26 Dezember 1905

Nachmittags
Schön Edelrot,

Abends

im Holquartier
Mittwoch den 27 Dezember 1905

Nachmittags

Schön Edelrot
Abends

Der Jubilänmsbrunnen

Theater am Thomasring
Sonntag den 24 Dezember 1905

Nachmittags

Die EhreAbends Geſchloſſen
Montag den 25 Dezember 1905

Nachmittags

Der Prooekandidat
Abends

Die zärtüehen Verwanüten
Hierauf

Der Vetter
Dienstag den 26 Dezember 1905

Nachmittags
Flachsmann als Erzleher

Abends

Sohwiegermama
Chariey s Tante
Mittwoch den 27 Dezember 1905

Nachmittags
Bezähmte Widerspenstige

Abends
Der Raub der Sabinerinnen

Hochachtend

Oaté
Emil Jellinek

Frangais
54 Grosse Ulrichstr 54

Dir Otto Herrmann
Das bis jetzt Gebotene alles in

den Schatten ſtellende

Weihnachts
Programm

Ab 25 Dezember 1905

Jean de Wud s
Bauern Hunde Theater

Sämiliche konümierten Hunde auf
Holzſchuhen

Novität erſten Ranges

Loubé et Mereedes
excentr akrobat Radfahrer

Thee Zaras
komiſcher Drahtſeil Akt

ruß Los mit
ALF DMELS

dem beſten Clown vom Zirkus S
Buſch Berlin 8Comedy BurleskAkt

Edmondine Jroupe
t d e tmit ihrer Original Pantomime

Pierrots Eflfersueht 8
S

Von VerTTTTJ J2 SSerelli Cuintett
Damen Geſangs und Ver

wanolungs Enſemble
mit ihrer Novität

im BSabyheien e

Marga houison
Tanz Soubrette

Alfred Bartols
in ſeinem Repertoire

deutſche Vioscope Keſelſtaft

neue Serie lebender Photographie
W

Am 3 Feiertag
Großes Frühſchoppen Konzert

mit Unſtreten einiger Künſtler

Am 3 Feiertag
2 Vorſtellungen

Nachmiltags 4 Uhr abends 8 Uhr

Gasthot Fehlottau

Dienstag den 2 Weihnachtéfeiertag
von nachmittags 3 Uhr ab

Ballinufſik
Hierzu ladet freundlichſt ein

Wilhelm Ssrömme

DSsenciorf
Gasthof zum Dreierhaus

Den 2 Weihnachtsfeiertag
von nachmittags 3 Uhr an

Ballmusik
wozu freundlichſt einladet

Otto Kitzing

dal Fheeter

Am 1 und Feiertage
Grosses Nilitär Konzert

36er Kgl Muſikdir 0 Wlegert
Anfang 31 Uhr Ende 6 Uhr

Eintrittspreis
Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg

Wo speisen Wir
an den Pesttagen

Unſtreitig im

bafs Luitpoll

vorm Psachorr Bräaäu
obere Leipzigerſtraße 36

dort gibt es neben reinem

Sohultheiss biere
zum Abend eine auserleſene

Stammkarte
zu zivilen Preiſen

Hochachtungsvoll

Bockmann Hoftrait
Meumarkt Bierhalle

Sreiteſtrahe 3
Wontkag 1 Feiertag

Gr humoriſ Famil Abend
Freundlichſt laden ein

W Pranke Frau
Lücderitz Berg

Reilſtraße 47
Empfehle den geehrten Herrſchaſten meine

gut gehei ten Lokalitäten

Zu den Feiertagen empfehle früh ff SpeckKkuchen Ragout ſin 2Z8ür ücheu

Abends als Stamm
Fricaſſee von Zunge Hajen u Gänſe

braten

a gepflegte
ven hen Kaffee

Biere
und und Kuch

anerkannt vorzüg

Hotel und
zum Gold Schiffchen

Vornehmes

Verkehrs ofſcal
Angenehmer Anukentualt

Aneren unt vorzügliche Küche O
iners von 12 21 u yr

a Couvert 1,25 Mark im Abonnement

1 Wa la aurte zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte Hier u Meine

Reinhold Tanizseh

9049h Bernhardt Nest

Raffinerieſtraße 15

l und 2 Wrihnachtsfeierkag

Grosser Frühschoppen
bei muſikaliſcher Unterhaltung

abens Familien Abend
Hierzu ſind Freunde und Gönuer er

gebenſt eingeladen

S
S

e e h s
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120 Stück

Donntad

Anssergewöhnlieh billiges Angebot
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feine lange

Eleg hochmod Paletot Facons

aus gediegenen helleren und ädunkleren

Winterstoffen mit angewebtem Karierten

warmen Futter

viele einzelne Muster und Modelle

aueh für starke Figuren

Wert 33 dis 45 MK

Stück für Stück

tür den

Ausnahme Preis

Langenbogen
Den 2 Feiertag von 3 Uhr ab

allmuſik
wozu freundlichſt einladet

Otto Mnaennieke Gaſtwirt

Stagt Theater in Halle a S

Direktion M Richards
Sonntag den 24 Dezember 1905

r Geschlossen
Montag den 25 Dezember 1905

i Weihnachtsfeiertag

Nachmittags9 Fremden Vorſteüung

Anfang 31 Uhr Ende gegen 6 Uhr
Novität Zum 16 Male Novität

Die Brüder von St Bernhard
Schauſpiel in 5 Akten von Anton Ohorn
In Szene geſetzt v Oberregiſſeur K Scholling

Perſonen

Der Prior Joh HeinzDer Subprior S S K Scholling
P Fridolin S Walther SiegP Serva S S K Stahlberg
P Simon Mar KrügerP Meinrad 75 Hans Rodius
Fr Erhard 2 Rich BrunoFr Paulus Kleriker SS Wilh Dohmer Sales S Feli r Buck icke Bruno Noviz S T Rob Böttcher

Döbler Drechſler Fritz Berend
Marie ſeine Frau M Brandow
Grete ihre Tochter
Franz Richter TiſchlerSrinimann Kloſterrörſter

HeleneHallwill
M Kaufmann

R Nonnenbruch

Die Handlung ſpielt in der Gegenwart
and zwar mit Ausnahme des 2 Aufzugs
deſſen Schauplatz die Wohnung Dödblers iſt
im Kloſter St Bernkard Der 1 Aufz ug
im Refektorium der 3 im Kapitelſaale der
4 im Garten und der 5 in der Zelle
Fridolins

Zwiſchen dem 2 und dem 3 Aufzuge
liegt ein Zeitraum von etwa 3 Wochen

Nach dem 2 Att längere Pauſe
Abends

101 Vorſtellung im Abonnement
Beamtenkarten ungültig

Anfang 71 Uhr Ende 101 Uhr
Dhbheron ger er9 der Elfen
Große romantiſche FeenOper in 4 Akten

Muſik von C M von Weber
Wiesbadener Bearbeitung

Geſamtentwurf Crcellenz Georg von Hülſen
Melodramatiſche Ergänzung Joſeph Schlar
Poeſie Joſeph Lauff Regie Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Bernh Tittel
BallettArrangements u Gruppierungen von
d Ballettmeiſterin Frau Adele StahlbergWieſt

Perſonen
Oberon König der Elfen
Titania Königin der Elfen

1 Viertel

Fritz Gruſelli
Nelly Walden

Puck Etfen Berta GrimmDroll Hel HallwillMeermädchen Exrna Fiebiger
Kaiſer Karl der Große Johannes Heinz
Hüon von Bordeaux Herzog
von Guienne Georg Becker

Scherasmin ſein Schild
knappe Theo RavenHarun al Raſchid Kalif

Anfang 31 Uhr

von Bagdad Carl Scholling
Rezia ſeine Tochter Liesbeth Stoll
Mesru kaiſerl Kämmerer C Stahberg
BabeKhan Thronfolger von

Perſien M KaufmannFatime Rezias Geſpielin Valentine Sarta

Hamet der Stumme des
Palaſtes Emil Lübben
Almanſor Emir von Tunis Hans Rodius
Roſchang ſeine Gemahlin Jrma Scarla
Abdallah Seeräuber R Nonnenbruch
Elfen Luft Erd Feuer u Waſſergeiſter
Fränkiſche Arabiſche Perſiſche u Tuneſiſche
Großwürdenträger Prieſter Wachen Oda

lisken Seeräuber u ſ w
Zeit Ende des 8 Jahrhunderts

Nach dem 6 und 9 Bild längere Pauſen

Dienstag den 26 Dezember 1905
2 Weihnachtsfeiertag

Nachmittags
7 Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen
Ende gegen 6 Uhr

Mit neuer Ausſtattung

Dornrssechen
Nach dem 4 Bild längere Pauſe

Abends
2 Sonder Vorſtellung bei gänzlich auf

gehobenem Abonnement
Anfang 71 Uhr Ende nach 10 Uhr

Der B6ettelstudent
Operette in 3 Akten von C Millöcker

Jn Szene geſetzt von Fritz Berend

Zum 6 Male

Dirient Eugen Gottlieb
Perſonen

Palmatica Gräfin Nowalska M Schäfer
Kruſe a G

Laura Alice v Boerihre TöBronislawa ihre Töchter
Oberſt Ollendorff Gouver

neur von Krakau Fritz Berend

Valent Sarta

2

m

2 2
Jean Janicki S S Carl Muth

25
3 z 2Symon Symonowic S fFritz Gruſelli
S S
O

v Wangenheim

Major Theo Ravenv Heurici Rittmeiſt S S Max Krüger
v Schweinitz Leute
nant S Alois Naßv Rochow S S R Fernando0v Richthofen Cornet S H Hollmann

Bogumil Malachowski

Muſikgraf von Krakau
Palmaticas Vetter

Eva deſſen Gemahlin
Onuphrie Leibeigener

Alb Aumann
Marta Keller
Paul Jungk

Rei Wirt Emil LübbenWaclew ein Gefangener F Weidenbach
Enterich Kerkermeiſter C Siahlberg

Piffkfe C RomeickePuſfte chließer Fritz Pätow
Ein We b M LübbenEdelleute und Edelfräulein Bürger Bürgers
irauen Kaufleute Meßbeincher Bauern
Leibeigene Hochze tsgäſte Pagen Diener

Gefangene

Ort der Handlung Krakau
Zeit 1704 unter der Regierung Friedrich
Auguſt II genannt der Starke König von

Polen Kurfürſten von Sachſen
Nach dem 1 und 2 Akt längere Pauſen

Mettwoch den 27 Dezember 1905
Nachmittags

8 Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen

Anfang 31 Uhr Ende Jegen 6 Uhr
Zum 7 Male Mit neuer Ausſtattung

Dornrsschen
Nach dem 4 Bild längere Pauſe

Abends
102 Vorſtellung im Abonnement 2 Viertel

Beamtenkarten ungültig

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr
Lohengrin

Romantiſche Oper in 3 Akten von
Richard Wagner

Regifſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter B Tittel

Perſonen
Heinrich der Vogler deutſch

König Mar BirkholzLohengrin Dr R Banaſch
Elſa von Brabant Marg Giers
Herzog Gottfried ihr Bruder
Friedrich von Telramund

brabantiſcher Graf
Ortrud ſeine Gemahlin

ges Lagrange

W Soomer
Liesbeth Stoll

Der Heerrufer des Königs Th Breven

Erſter Erna FiebigerZweiter Valent SartaZ EdelknabDritter Edelknabe Elſe Seidel
Vierter Marta Keller1 Fritz GruſelliRob Böticherbrabantiſcher Edler thes Raven

Alb AumannSächſiſche u Thüringiſche Grafen und

Edle Edelfrauen Männer Frauen Knechte
1 Akt Eine Aue am Ufer der Schelde

zu Antwerpen 2 Akt Burghof zu Ant
werpen 3 Akt Elſas Brautgemach u
Dekoration des 1 Aktes

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

2

3

4

Donnerstag den 28 Dezember 1905
Nachmittags Dornrösenen

Abends Der Bettelstudent

Nelles Theater
Direktion E a Mauthner
Montag den 25 Dezember 1 Feiertag

Nachm 4 Uhr Extra Vorſtellung
60 40 20 Pfg Cameliendame,

Abends Der Sehwabenstreieh
Dienstag den 26 Dezember 2 Feiertag

Nachm 4 Uhr Extra Vorſtellung
60 40 20 Pfg Phnaraos TochtoerHallejche Sreßſtimmen Bei ſo vor üg

licher Darſtellung iſt der Erfolg des Stückes
überhaupt geſichert Das Luſtſpiel das eine
Menge witziger Pointen und drolliger
Situationen enthält dürfte auf viele gut
beſetzte Wiederholungen zu rechnen haben
Der Dialog iſt witzig und mit hübſchen
Wortſpielen ausgeſtattet Das Publikum
nahm das Stück mit lebhaftem Beifall auf
Das Theater war ausverkauft Die Auf
führung war im Zuſammenſpiel und in
den Eintelleiſtungen vorzüglich

Abends Zum 1 Male Schwanknovität
Hinter sScohloss u Riegel
Vorher Logix des Herzens

Mittwoch den 27 Dezember
Nachm 4 Uhr Erxtra Vorſtellung

60 40 20 Pfg Telephon GeheimnisseHalleſche DPreßſtimmen Die Novität

wurde mit fo warmem ungeteiltem Beifall
aufgenommen daß man ihr die glücklichſte
Zukunft prophezeien kann Telephon
neheimniſſe werden ein Schlager der
Saiſon der übermütige und durchweg
dezente Schwank ſand durch das Mauthner
Enſemble eine ganz vortreffliche Darſtellung

Abds 85 De Stützen der Gesellschaft
S 02 O NTNL 66060606

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
HeuteAbſchied Porſtellung

Jubelnden Beifall
erzielt allabendlich

die von ihrem früheren hieſigen
Auftreten beſtens bekannte

Fran Müller Lineke
als Dienſtmädchen Mine Brandt
Veder 1 grossen Teich

Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Gafe Roſand
Täglich Konzert

der beliebten und bekannten
Origin Wiener Sedraumeln

Ganz neues heiteres Programm
Anfang 7 Uhr abends

TüFUVöreln Land endogen
Am l Feiertag von abds F ühr

Theater u Ball
Es ladet freundlichſt ein

Der TVuarn verein

Grüne Canne
BNietleben

Empfehle meine Lokalitäten ſowie neue
heizbare Kolonnaden zur gefl Benutzuug

Aug Schwelinederg

on Gustav Poller

Am 1 n 2 Weihnachts Feſttage
Jm feſtlich geſchmückten

Theater

Zwei grosse
Frübschoppen Konzerte

verbunden mit Auftreten

diverser Spezialitäten

Anfang 11 Uhr Eintritt frei

Am 1 n 2 eNachm 4 und abends 8 Uhr

2 grosse Vorstellungen
In beiden Das glänzende

Weihnachts Programm

Als Nobität

Toro Srio
Japaneſiſche Kriegsſpiele

Dicky u Ralph
gen Die luſtigen Heidelberger

gr Ruck BarrenAkt
verbunden mit Schleuderbrett

Zinka Panna
Cymbal Virtuoſin mit

tamzenden Hunden

Max Marzolli
Ter Liebling von Halle

IJnftrumentalParodiſt und Tanz
Humoriſt in der tollen Szene
Im Hange v Kommerzienrat

Oharles Depfort
aſſiſtiert von Miss Althofk

Equiltbriſtiſche Novitäten

S Franklins
Trambolin Akrobaten in höchſter

Vollendung

77 Sidi
Der Kanonenkönig

Magda AnkonyRagca 4s Soubrette

Dröse s Volograph
opiiſche Berichterſtattungaktueller Tagesereigniſſe

U Mhnbren jeder Art beſorgt
Alb Lange Schillerſtr 37 wozu freundlichſt einladet

t billig

Ausser gewöhnlich billiges Angebot
60 Stück ganz schwarze gemusterte

Toho ſſen J

ganz gefüttert

tadellos in Sitz und

Ausführung

Wert 12 Mk

Stück fürStück 50
zum Ausnahmepreise Mk

von

Laudverg
Bez Halle a

Gasthaus zum Pelikan
Montag den l Feiertag abends 8 Ahr

veranſtaltet der Jahun sohe Turn Verein

Konzert und Ball
Freunde und Gönner des Vereins ſind

freundlichſt eingeladen
Der Vorſtand

bapollenende

Den 2 Weihnachtsfeiertag von nach
mittags 3 Ahr an

Ballmuſik
wozu freundlichſt einladet Schatsz

Rostautrant an Pilgut

Porsterstrasse 46

Zu den Weihnachtsfeſttagen

mache Freunde Bekannte und Nachbarn auf
meine freundlichen Lokalitäten aufmerkſam

Für Unterhaltung
iſt jeden Tag aufs beſte geſorgt

Wer noch nicht Forſterſtraße 46 im
El quit war verſäume die Feſttage nicht
Es geht luſtig her

Um zahineichem Beſuch bittet
Die Familie Kinze

basthof Delitz ver

Empfehle während der Feiertage meine
Lokalitäten Den 2 Weihnachtsfeiertag
vou nachmittags 3 ühr an

Große Ballmuſik
tt helle u dunkle Biero

Es ladet ergebern ein

L Kellermann

Wiecdlersdorfk
2 Wethnachtsfeiertagh Ball

wozu freundlichſt einladet

Bd Rnrt i
Palmbaum Dölau

die zu den Feiertagen meine
LokalitätenAm 2 Feiertag und Silveſter

Tanzkränzchen
F Wendt
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